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Transkription: 1 (H)erculi e^t
2 Victoria^e
3 Aug(ustae) sacr(um)
4 pro sal(ute) et
5 [a]dv(entu) M(arci) Muna-
6 ti(i) Sulla^e Ce-
7 [r]ialis c(larissimi) v(iri) op(timi)
8 [p]res(idis) e^t integ(errimi)
9 Vibena Vi^beni (filia) e^t
10 Finitus Corbi (filius) ma-
11 ritus l(ibentes) v(otum) s(olverunt).
Anmerkungen: 2: A am Ende kleiner als die anderen Buchstaben.
10: O klein in das C hineingeschrieben.
Übersetzung: Dem Hercules und der erhabenen Victoria geweiht zum Heil und zur Ankunft
des Marcus Munatius Sulla Cerialis, des Senators und besten und untadeligsten
Statthalters, haben Vibena, Tochter des Vibenus, und ihr Mann Finitus, Sohn des
Corbus, ihr Gelübde gern eingelöst.
Kommentar: M. Munatius Sulla Cerialis war unmittelbar vor a. 215 Statthalter in Noricum. Die
einheimischen Stifter Vibena (keltischer Namen mit Parallelen in Pannonien und




Beschreibung: Altar aus Marmor. Der rechteckige Aufsatz weist Pseudoakrotere und einen schmalen
Steg dazwischen auf. Eine breite Hohlkehle zwischen schmalen halbrunden Leisten
begrenzt den Schaft oben und unten.








Datierung: 2.-3. Jh.n.Chr.: Vor 214 n. Chr.
Fundort (modern): Deutschfeistritz (http://www.geonames.org/2781035)
Geschichte: 1886 im Tempelbereich des Heiligtums auf dem Kugelstein gefunden.
Aufbewahrungsort: Graz, Universalmuseum Joanneum, Inv.Nr. 195







UBI ERAT LUPA 6104, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=6104
Literatur: Hudeczek, Römersteinsammlung Nr. 73.
Petrovitsch, Legio II 88.










Anmerkungen: EPSG_44: Z. 1-4 nicht am Abklatsch
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